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Y ereinsangelegenheiten. 

In der Sitzung am 7. September stattete der Unterzeichnete 
seinen versammelten Herrn Collegen einen kurzen mündlichen 
Bericht über die Entomologien ah, welche er auf der am 10 Juni 
mit seinem verehrten Freunde Boheman angetretnen Heise über 
Liege nach London und Paris erlebt hatte. Es bleibt Vorbehalten, 
einige Notizen von allgemeinerem Interesse später initzutheilen. 
Als Mitglied wurde in den Verein aufgenommen: 

Herr Abbe Giuseppe Stabile in Lugano (Canton Ticino). 
Der Vorname des zum Mitgliede aufgenommenen Herrn Ghiliani 
in Torino ist nicht Vincenzo sondern Vittore. 

Mit dem König!. Zeitungs-Comtoir in Berlin, derjenigen 
preuss. Behörde, welche den Postdebit der entomol. Zeitung fiir 
Preussen und das Ausland zu reguliren hat, waren Differenzen 
über die behauptete Ausdehnung der Bogenzahl über das gesetzlich 
erlaubte Maass entstanden. Diese Differenzen sind jetzt dahin 
erledigt, dass vom 1. Januar 1855 ab der Postdebitpreis der entomol. 
Zeitung für Preussen von 2 Thl. 10 Sgr. auf 2 Tbl. 15 Sgr. 
erhöht ist, wogegen die Redaction nun das unbestrittne Recht 
hat, statt der bisherigen 2 Bogen nach Umständen auch mehr 
als zu einer Nummer gehörig auszugehen. 

Der Postdebitpreis der Zeitung für das Ausland wird sich 
(ausser der Steigerung um 5 Sgr. =15 Kreuzer) hoffentlich 
nicht anders stellen. Jedenfalls wird die Redaction wie bisher 
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flieht unterlassen, der Zeitung zn ihrem ehrend anerkannten wis¬ 
senschaftlich eil durch Beifügung yon guten Tafeln auch 
einen gesteigerten artistischen Werth zu geben. 


Wissenschaftliche Mittheilungen. 


Velber den Vrsprung der Gallen an 
Pflansentheilen . 

Ven C. Czech, cand. phil. in Breslau. 

Eine im vorigen Jahre von Lacaze-Duthiers in den Annales 
des Sciences naturelles 111. serie, Botanique, tome 19. gelieferte 
Arbeit: Recherches pour servil ä Phistoire des galles, worin sich 
die wunderliche Behauptung aufgestellt findet, dass die Bildung 
der Galle durch ein in den Pflanzentheil gebrachtes Gift erfolge, 
hat mich veranlasst, auf diesen Gegenstand näher einzugehen 
und nach dem Stande der bisherigen Betrachtungen eine Erklä¬ 
rung dieser räfhselhaften Bildungen zu versuchen, die' in der 
Volkssprache unter verschiedenen Namen bekannt sind wie: Knop¬ 
per, Gallapfel, Eichapfel, Sodomsapfel, Schlafapfel, Rosenschwannn, 
Fleischzapfen, Wirrzopf, Zapfenrose, Weidenrose, Blätterschopf, 
Blätterfilz, Judasschote. 

Gatte ist die Wucherung eines Pflanzentheils, entstanden durch 
thierischen Einfluss und bestimmt zum Schutz und zur Nahrung 
für thierische Brut. Diese Brut gehört gewissen Jnsecten- 
und Milben-Arten an, die man Gallenbildner nennt. Am häufigsten 
und von mannigfaltiger Form hat man Gallen an den verschie¬ 
denen Eichen-Arten beobachtet; gar keine an Crjptogamen und 
und phanerogainischen Wasserpflanzen. Nach deu genauen ana¬ 
tomischen Untersuchungen, die Lacaze-Duthiers (a. a. 0. p.273.u.f.) 
an 33 Arten von Gallen angestellt und mit schönen Abbildungen 
begleitet hat, sind die Gewebe der Gallen in Anordnung und Be¬ 
schaffenheit entweder verschieden von denen des behafteten Pflan¬ 
zentheils oder nicht. Nach der Stellung der Galle zu dem Pflan¬ 
zentheil unterscheidet er drei Klassen von Gallen: 

1. galles externes sind Gallen, wo die neuen Gebilde ausserhalb; 

2. galles internes sind Gallen, wo die neuen Gebilde innerhalb; 

3. galles mixtes sind Gallen, wo die neuen Gebilde ausserhalb 

und innerhalb des Pflanzentheils sich befinden. 

In der Structur der ausgezeichnetsten Gallen der ersten 
Klasse unterscheidet er 6 verschiedene Parenchymschichten mit und 
ohne Intercellularräuine, mit dick- und dünnwandigen Zellen; 





